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SÜBafferberforgung Secrëœcilen (ïfjurgait). Scitungbne^ an Sngr.
Kof)rer in äBintertf)ur ; Kcferboir an groté tt. SBeftermann in Qüri'd).

Sagtet ©trafjentmfjnen. ©ifcntonftrnftion für bie KebiftonS»
gruben beS neuen $ef)ot§ 3lfffcf)tt)t)(erftra6e an Küegger, mecft. ©cblofferei,
iöafel.

«ergebenes.
26eltau§ftellung itt üßartS 1900. Tag ©chmeigerifche

©eneraltommiffariat teilt mit, bafj bie ©pebitiongfirma
Tangag u. Sie. irt 23afel unb 3üri<h "tit bem Standort,
ber Trangportüerfidjerung unb ber Siftenaufbemaljrung
für alle an bie StugfteHung in Sßarig gu ridjtenben
©enbungen Beauftragt morben ift.

Ter" gürdjer 5legieruug§rat hat ben im Santon be=

fteljenben Hanbmerïg», ©em erbe» unb g or t
bilbunggfd)ulen für Snaben im ©angen 63,618
iranien, benjenigen für Xöd^ter gr. 17,595 üerabreidft.
3m Segirf 3üridh fteljen bie ©tabt ßürid^, bie Sunft»
getoerbefdjule, bie ßetjrmerlftätte für Holzarbeiter unb
bie ©emerbefdjule mit gufammen 37,000 Çr. obenan.

Saumefen tit .gürtd). Slm „Suropäifdjen Hof"
mirb an ber gront nadj ber Söeinbergftrafie gu eifrig
an ben ©runbmauern gu bem großen Slnbau beg Hotels
gearbeitet. H^ Cranta geb»t bamit an bie Sermirl»
lidjung feineg ißlaneg, ein neueg Sweater gu er»
[teilen. Ter Singang gum Tljeater finbet üon ber
ÜBeinbergftrafje aug ftatt, mäljrenb burdj einen fdjönen
Treppenbau ber gange Sîeubau mit bem Hotel unb
Steftaurant in engfter Serbinbung bleibt. Tag Sweater
mirb 800 Sßerfonen faffen. Unter bem Theaterraum
mirb ein großer SBillarbfaal erftellt, melier fid) part
an bag fdjon befteljenbe ffteftaurant anfd)liefjt. Siebt
SiKarbg merben aufgeteilt.

— Stuf Slnfang biefeg SWonatg begog ber © dj m e i g.

Sanïûerein in 3W<h fei" eigene! H^m an ber
meftlicben ©eite beg Sßarabeplaheg. 97ad) Sintritt bureb
bag fernere gufjeiferne portal gelangt man in bie im»
pofante, mit allem Somfort auggeftattete SSor^atle;
reäpg unb linfê finb bie ©falter für ben Saffenüerleljr.
3m Hintergrunb führen breite Treppenaufgänge gu ben
oberen ßotalitäten, meldje faft augfdjliehlid) Oon ber
S3anl felbft für Tireïtion unb Sermaltung beanfprudjt
merben. 3*mf<hen biefen Treppenaufgängen liegt ber

Singang gu ben ©tahlpangerîammern mit Trefor»Sin=
ritbtung. Sine Srongefigur bon 9îid)arb Sifjling, bie

Helbetia üerlörpernb, foil bort gur Slufftellung lommen.
3n ber Semalung beg Sßlafonb pol bie b'efige Çirma
Tljal unb Tegraba eine gelungene ßöfung gefunben;
ber 3ürdjer ßeu in ber ÜKitte ift in finniger SBeife

umgeben bom Sßappen Säfelg'unb feiner Sanbinbuftrie,
begjenigen 3üri<h$ mit feiner ©eiben» unb SJlafchincn»
inbuftrie, benen fi<h @t. ©allen mit feiner ©tiderei,
©enf mit ber Uljreninbuftrie unb bilbenber Sunft, fo»
mie ber Slargau unb bag Teffin anreiben. Siidjt gang
ber inneren reichen Slugftattung entfpredjenbmag mancher»
ortg bag Sieufere befunben merben; bie ©eiten finb
einfach gehalten, nur bie gront bergieren redpg unb
linlg bom portal gmei h^bfibe giguren, Hanbel unb
3nbuftrie barfteKenb. Tag gange ©ebäube aber mit
feiner lujuriöfen mobernen Slugftattung gereicht bem

©cpmeigerifdjen Sanfberein gur Sbre, ift eine 3'erbe
3üricf)g unb mirb mobl gur ßeit in Anlage unb praï»
tifcher Sinricptung gmedentfpreepenber meit unb breit
feineggleicben nicht ftnben. Srbauer mar bie Saufirma
SJiaj ®ujer & So., bauleitenbe Slrdjitetten Suber & SJlülIer,
ber Schöpfer ber ißläne aber Herr SJiebeg, @chmieger=
fobn beg SSermaltunggratgpräfibenten H^n ©chufter»
Surdbarbt bon S3afel.

— ©djlacbtbciug 3ürich. Selanntlich b^ ^r
©ro^e ©tabtrat bor einiger ein ißrojelt für einen
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Schlacht' unb SSiebbof gurüdgemiefen, ber enormen
Softenfumme bon 3^- 9,300,000 megen, mirb bem
„9Î. SBintertb- Tagbl." gefchrieben. 3m ©ommer bat
nun eine ftäbtifebe Slborbnung bie Schlachthöfe einer
Singabi beutfeher ©täbte befiebtigt, unb bie baberigen
^Beobachtungen bienen ber je^t mieber in boHer Tbätig=
ïeit begriffenen ©chlachtboflommiffion alg ©runblage
für bie Schaffung eineg gmeiten, in ben Soften rebu»
gierten ißrojelteg. SJÎit 33egug auf bie SBiebereinrichtung
machte bie 9Jie|gerfchaft in ben S5erbanblungen einige
©djmierigleiten ; in Serüdficbtigung becfelben lä^t bie
Sommiffion gleichzeitig gmei projette anfertigen, eineg
nach ben neueften ©pftemen unb eineg mit gemifchtem
©pftem (auf 93egebren ber 3Jie|gerfchaft). Ter neue
©chlachtbof foil eine Sinmobnergabl öon 200,000 Seelen
bebienen lönnen. Temgufolge mirb eine bödjfte Tageg»
fcblachtgiffer üon 160 ©tüd ©rohüieb, 320 ©tüd Siein-
üieb unb 480 ©chmeinen angenommen. Tie gegen»
märtige gemöbnlidje Tagegfchlachtgiffer ift allerbingg
ungefähr um bie Hälfte Heiner, fteigt aber in aufjer»
gemöbnlichen SSerbältniffen um gmei Trittel uub mehr,
©obann merben in S3erüdfid)tigung ber ©euchengeiten
Stallungen üorgefeben für 240 ©tüd ©rohüieb, 150—
300 ©tüd Sleinüieb unb 800 ©chmeine. SSon ber Sr=
ftellung eineg SSiebbofeê mirb befinitiü Umgang genommen.

— Tie erften üorbereitenben Slrbeiten gur Ummanb»
lung beg Sftöflitramg in eine eleïtrifche ©trapenbabn
haben begonnen: üon ber Sraftftation an ber ©urgmieg
mirb gegenmärtig eine unterirbifche SabeKeitung burd)
bie Hammerftrafse unb ben SSilbbacb entlang in! äußere
©eefelb gelegt, um fpäter ben eleltrifchen ©trom bort»
hin gu übermitteln.

— Unter ber rührigen Seitung beg Herrn 3agmetti
in SSiplingen, früheren SJtitgliebeg beg ©rohen ©tabt»
rateg üon 3äei<h, hatte fid) in SBipïingen feinergeit
eine ©augefellfchaft unter bem Titel „SBeftheim" gebilbet,
mit bent 3mede, für ben Slrbeiter fdjöne unb boch bil»
lige Heine SBoljnungen gu erftellen unb fo etmag gur
ßöfung ber fogenannten SSohnunggfrage beizutragen.
3m ©egenfap gu früheren 33augenoffenf<haften, bie nament»
lieh Heinere Häufer für blog 2 ober 3 Familien bauten
unb fo infolge ber teuren Sobenpreife immer noch
etmag hoch im 3mfe ftanben, errichtete bie ©efetlfcijaft
„SBeftheim" an ber ßeutholbftrahe in SBipïingen acht
hübfehe, üierftödige SBohnpufer. SJtit bem 1. Dftober
finb bie Häufer fomplet fertig gemorben unb mürben
feit ©amgtag bie fämtlichen 40 neuen Söohnungen fdjon
begogen. 3ebeg Haug hat 5 Söohnungen gu je brei
3immern, elegant unb bequem eingerichtet, in ben hellen
Südjen überall ©agfochherbe tc. Tie SOSietginfe finb
recht billig gehalten: parterre gr. 380, 1. unb 3. ©tod
je 400 gr., 2. Stage mit ^Ballon gr. 420 unb bie gleich
grofje Ta^mohnung gr. 260. ©ämtliche SJiieter finb
SKitglieber ber „Slrbeiterfparfa)fen=@enoffenfd)aft 3ürich".
Tie Sîa^frage nach biefen SBoljnungen mar berart
lebhaft, bah man binnen Surgem gu meiteren Sauten
fdjreiten muh-

Sirchengrunbfteinlegnngeit. 3n 21 u h e r f i h l fanb am
Sonntag bie ©runbfteinlegung ber proteftantifchen Sirche
gu ©t. 3aïob in feierlicher SBeife ftatt.

— 3u © o h a u (@t. ©allen) hat legten Sonntag
bie feierliche ©runbfteinlegung ber neuen proteftantifchen
Sirdje ftattgefunben.

Tljeateriteubau Sern. Ter Slbbrudj beg alten Stofterg
(Stefeïtorium) an ber Ißrebigergaffe ift big auf einige
SJtauerrefte üollenbet unb bereitg ift man mit ben gun»
bamentgrabungen für bag neue Theater befdjäftigt.

Strchenneubau Safel. Tie Sîômifdjïatholifen ber
©tabt Safel, etma 30,000, haben big jefct gmei Sirchen,
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Wasserversorgung Weersweilen (Thurgau). Leitungsnetz an Jngr.
Rohrer in Wintcrthur z Reservoir an FrotS u. Westermann in Zürich.

Basler Straßenbahnen. Eisenkonstrnktion für die Revisions-
gruben des neuen Depots Allschwylerstraße an Rllegger, mech. Schlosserei,
Basel.

Verschiedenes.
Weltausstellung in Paris 1900. Das Schweizerische

Generalkommissariat teilt mit, daß die Speditionsfirma
Danzas u. Cie. in Basel und Zürich mit dem Transport,
der Transportversicherung und der Kistenausbewahrung
für alle an die Ausstellung in Paris zu richtenden
Sendungen beauftragt worden ist.

Der Zürcher Regieruugsrat hat den im Kanton be-
stehenden Handwerks-, Gewerbe- und Fort-
bildungsschulen für Knaben im Ganzen 63,618
Franken, denjenigen für Töchter Fr. 17,595 verabreicht.
Im Bezirk Zürich stehen die Stadt Zürich, die Kunst-
gewerbeschule, die Lehrwerkstätte für Holzarbeiter und
die Gewerbeschule mit zusammen 37,000 Fr. obenan.

Bauwesen in Zürich. Am „Europäischen Hof"
wird an der Front nach der Weinbergstraße zu eifrig
an den Grundmauern zu dem großen Anbau des Hotels
gearbeitet. Herr Franta geht damit an die Verwirk-
lichung seines Planes, ein neues Theater zu er-
stellen. Der Eingang zum Theater findet von der
Weinbergstraße aus statt, während durch einen schönen
Treppenbau der ganze Neubau mit dem Hotel und
Restaurant in engster Verbindung bleibt. Das Theater
wird 800 Personen fassen. Unter dem Theaterraum
wird ein großer Billardsaal erstellt, welcher sich hart
an das schon bestehende Restaurant anschließt. Acht
Billards werden aufgestellt.

— Auf Anfang dieses Monats bezog der Schweiz.
Bankverein in Zürich sein eigenes Heim an der
westlichen Seite des Paradeplatzes. Nach Eintritt durch
das schwere gußeiserne Portal gelangt man in die im-
posante, mit allem Komfort ausgestattete Vorhalle;
rechts und links sind die Schalter für den Kassenverkehr.
Im Hintergrund führen breite Treppenaufgänge zu den
oberen Lokalitäten, welche fast ausschließlich von der
Bank selbst für Direktion und Verwaltung beansprucht
werden. Zwischen diesen Treppenaufgängen liegt der

Eingang zu den Stahlpanzerkammern mit Tresor-Ein-
Achtung. Eine Bronzefigur von Richard Kißling, die

Helvetia verkörpernd, soll dort zur Aufstellung kommen.

In der Bemalung des Plafond hat die hiesige Firma
Thal und Dégrada eine gelungene Lösung gefunden;
der Zürcher Leu in der Mitte ist in sinniger Weise
uingeben vom Wappen Basels und seiner Bandindustrie,
desjenigen Zürichs mit seiner Seiden- und Maschinen-
industrie, denen sich St. Gallen mit seiner Stickerei,
Genf mit der Uhrenindustrie und bildender Kunst, so-
wie der Aargau und das Tessin anreihen. Nicht ganz
der inneren reichen Ausstattung entsprechend mag mancher-
orts das Aeußere befunden werden; die Seiten sind
einfach gehalten, nur die Front verzieren rechts und
links vom Portal zwei hübsche Figuren, Handel und
Industrie darstellend. Das ganze Gebäude aber mit
seiner luxuriösen modernen Ausstattung gereicht dem

Schweizerischen Bankverein zur Ehre, ist eine Zierde
Zürichs und wird wohl zur Zeit in Anlage und prak-
tischer Einrichtung zweckentsprechender weit und breit
seinesgleichen nicht finden. Erbauer war die Baufirma
Max Gujer à Co., bauleitende Architekten Kuder à Müller,
der Schöpfer der Pläne aber Herr Meves, Schwieger-
söhn des Verwaltungsratspräsidenten Herrn Schuster-
Burckhardt von Basel.

^ Schlachthaus Zürich. Bekanntlich hat der

Große Stadtrat vor einiger Zeit ein Projekt für einen

Sbà

Schlacht- und Viehhof zurückgewiesen, der enormen
Kostensumme von Fr. 9,300,000 wegen, wird dem
„N. Winterth. Tagbl." geschrieben. Im Sommer hat
nun eine städtische Abordnung die Schlachthöfe einer
Anzahl deutscher Städte besichtigt, und die daherigen
Beobachtungen dienen der jetzt wieder in voller Thätig-
keit begriffenen Schlachthofkommission als Grundlage
für die Schaffung eines zweiten, in den Kosten redu-
zierten Projektes. Mit Bezug auf die Wiedereinrichtung
machte die Metzgerschaft in den Verhandlungen einige
Schwierigkeiten; in Berücksichtigung derselben läßt die
Kommission gleichzeitig zwei Projekte anfertigen, eines
nach den neuesten Systemen und eines mit gemischtem
System (auf Begehren der Metzgerschaft). Der neue
Schlachthof soll eine Einwohnerzahl von 200,000 Seelen
bedienen können. Demzufolge wird eine höchste Tages-
schlachtziffer von 160 Stück Großvieh, 320 Stück Klein-
Vieh und 480 Schweinen angenommen. Die gegen-
wärtige gewöhnliche Tagesschlachtziffer ist allerdings
ungefähr um die Hälfte kleiner, steigt aber in außer-
gewöhnlichen Verhältnissen um zwei Drittel uud mehr.
Sodann werden in Berücksichtigung der Seuchenzeiten
Stallungen vorgesehen für 240 Stück Großvieh, 150—
300 Stück Kleinvieh und 800 Schweine. Von der Er-
stellung eines Viehhofes wird definitiv Umgang genommen.

— Die ersten vorbereitenden Arbeiten zur Umwand-
lung des Rößlitrams in eine elektrische Straßenbahn
haben begonnen: von der Kraftstation an der Burgwies
wird gegenwärtig eine unterirdische Kabelleitung durch
die Hammerstraße und den Wildbach entlang ins äußere
Seefeld gelegt, um später den elektrischen Strom dort-
hin zu übermitteln.

— Unter der rührigen Leitung des Herrn Jagmetti
in Wipkingen, früheren Mitgliedes des Großen Stadt-
rates von Zürich, hatte sich in Wipkingen seinerzeit
eine Ballgesellschaft unter dem Titel „Westheim" gebildet,
mit dem Zwecke, für den Arbeiter schöne und doch bil-
lige kleine Wohnungen zu erstellen und so etwas zur
Lösung der sogenannten Wohnungsfrage beizutragen.
Im Gegensatz zu früheren Baugenossenschaften, die nament-
lich kleinere Häuser für blos 2 oder 3 Familien bauten
und so infolge der teuren Bodenpreise immer noch
etwas hoch im Zinse standen, errichtete die Gesellschaft
„Westheim" an der Leutholdstraße in Wipkingen acht
hübsche, vierstöckige Wohnhäuser. Mit dem 1. Oktober
sind die Häuser komplet fertig geworden und wurden
seit Samstag die sämtlichen 40 neuen Wohnungen schon

bezogen. Jedes Haus hat 5 Wohnungen zu je drei
Zimmern, elegant und bequem eingerichtet, in den hellen
Küchen überall Gaskochherde :c. Die Mietzinse sind
recht billig gehalten: Parterre Fr. 380, 1. und 3. Stock
je 400 Fr., 2. Etage mit Balkon Fr. 420 und die gleich
große Dachwohnung Fr. 260. Sämtliche Mieter sind
Mitglieder der „Arbeitersparkassen-GenossenschastZürich".
Die Nachfrage nach diesen Wohnungen war derart
lebhaft, daß man binnen Kurzem zu weiteren Bauten
schreiten muß.

Kirchengrundsteinlegnngen. In Auße r s i hl fand am
Sonntag die Grundsteinlegung der protestantischen Kirche
zu St. Jakob in feierlicher Weise statt.

— In Goßau (St. Gallen) hat letzten Sonntag
die feierliche Grundsteinlegung der neuen protestantischen
Kirche stattgefunden.

Theaterneubau Bern. Der Abbruch des alten Klosters
(Refektorium) an der Predigergaffe ist bis auf einige
Mauerreste vollendet und bereits ist man mit den Fun-
damentgrabungen für das neue Theater beschäftigt.

Kirchenneubau Basel. Die Römischkatholiken der
Stadt Basel, etwa 30,000, haben bis jetzt zwei Kirchen,
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bie Älaraftrdpe in ®Iein=SafeI unb bie Starienïircpe in
@roß=Safel. Sun ift ber Sau einer britten, im §or=
burger Quartier, befcploffen morben. Pie Sautoften
werben auf 375,000 fÇranïen beranfcplagt. 35er ftleutg
pätte lieber gleicp gwei neue Sïircpen gehabt, mußte aber
wegen beg Sïoftenpunfteg bon feinem Sefireben abfielen.

Sautoefett itt Siel. Pie Sefißung beg fperrn 6p.
®upn an ber Sibaugaffe, gwifcpett ber gloraftraße unb
SBiefengaffe ift biefer Stage bon ben §|). @ug. Scpwob
fils unb Sanfter gutnbacp gu Saugweden ïâuflid) um
bie Summe bon 207,000 $r. erworben worben. SBenn
aucp bieSaupIäße teuer gu ftepen ïommen, fo bürfte ben=

nocp bie ©rfteüung neuer §äufer auf biefem Perrain nicpt
rnepr lange auf fiel) warten laffen.

Sofft, Pelcgrappett- unb Peleppottgebäube itt ütarau.
Slit Sotfcpaft bom 25. Sept. unterbreitet ber Sunbeg=
rat ben eibg. Säten einen Sunbegbefcpluß, wonacp bem
Sunbegrate bepufg Slnïauf eineg Sauplaßeg für ein
neueg 5ßoft=, Pelegrappen= unb Peleppongebäube in
2larau ein Srebit bon gr. 150,000 auf Secpnung beg

Sapreg 1900 eröffnet wirb.
$tnßettbait Stipterêmetl. Pie Sircpgemeinbe pat für

35,000 gr. einen etwa 3 Suiparten großen Sauplaß
für eine neue ®ircpe erworben.

S<pulpau§bau $ti§itacßt (güridp). 2ßie berlautet, follen
bie guftänbigen Sepörben unb bie ipnen beigegebene
®ommiffion nuttmepr mit einem projette einig gepen,
beffen Slugfüprung famt bem nötigen Sauterrain auf
ungeföpr 300,000 gr. gu ftepen tommt.

jfjotelbautc. Pie 2lftionär=Serfammlung bom „@ranb
fpotel be ©auj" (Slontreuj) pat ein 2lnleipen bon
3 Stillionen granten befcploffen bepufg Sau eineg neuen
fpotelg mit 250 big 280 Setten, mit gaçabe gegen Sitben.
(Sin ißrojeft ift bereite bon 2lrcpitef Soft aiiggearbeitet
morben.

Pte große Slildj-ßpocolatfabrif ißeter will in Orbe
einbebeutenbeg gmeiggefcpäft erricpten, bag am 1. Suli 1900
in Ppätigteit treten, täglicp 3000 Siter Stilcp berarbeiten
unb regelmäßig 250 big 300 Arbeiter unb Irbeiterinnen
befcpäftigen foil.

(Sitte Sabril bott Slittbcrtttcpl errieptet bie Serner
Sirrna ßütpi, $ingg Kompagnie im Säget in ber
©emeinbe Seift.

Slit bem Sau ber ©ifeitbaßtt ©rleitbarß'gtoeiftmmett
wirb im grüpjapr begonnen, fofern wenigfteng ber @roße
Sat ben Saubertrag in ber Sobemberfeffion genepmigt.

Slit bettt Umbau be§ Sapttpofcg ®pauj<be<Sattb§ ift
am 26. September begonnen worben.

Cantonale Srreuattftalt itt 2ßallt§. Sei Slontpep
gebenft ber Staat ein Srrenpaug gu bauen.

Straßenbau int Itriterlaub. Sm ©epoße ber îompe=
tenten Sepörben wirb bie lugfüprung ber projeftierten
Straße bon ber Station Steten am Sierwalbftätterfee
ing romantifepe S f e n t p a l am gitße beg Urirotftodeg
itt Seratung gegogen; ber Sau foil fepon im näcpften
Sapr in Eingriff genommen werben.

SGafferberforgttitg ©ettf. Per @roße Sat pat alg
erfte Quote für bie Printwafferberforgung beg Santong
Sr. 550,000 bewilligt, bie für bie Serforgung beg ®e=
bietg gwifepen 2lrbe unb Sporte beftimmt finb. Pie
Soften biefeg erften Peilg ber Slrbeit patte man 1897
nocp auf gr. 463,000 bereepnet. Pie .ßunapme oon
faft Sr. 100,000 gu Saften ber Steuergapler pat ipren
©runb pauptfäcplicp in ben ißreigauffeplägen beg ©uß=
eifettg wäprenb ber leßten Sapre. @g wirb bem ©taatg=
rat borgeworfen, burcp eine läffige Sepanblung ber 2ln=
gelegenpeit pabe er biefe Steprïoften berfcpulbet.

äöafferberforguttg 2ïlgctttêpaitfeit (Poggenburg). 211=

gentgpaufenbefcploß'bietSinfüprung berSBafferberforgung.
Son einer fppbrantenanlage mußte wegen Slangel an
genügenbem Prude Umgang genommen werben.

AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

2Bafferberforguitg Scpetobel. Seit einer Seipe bon
Sapren pat bie (Semeinbe fucceffibejaKe erpältlicpeu Quellen
am Äaien unb in @igern bäuflicb) erworben, um eine
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die Klarakirche in Klein-Basel und die Marienkirche in
Groß-Basel. Nun ist der Bau einer dritten, im Hör-
burger Quartier, beschlossen worden. Die Baukosten
werden aus 375,000 Franken veranschlagt. Der Klerus
hätte lieber gleich zwei neue Kirchen gehabt, mußte aber
wegen des Kostenpunktes von seinem Bestreben abstehen.

Bauwesen in Viel. Die Besitzung des Herrn Ch.
Kühn an der Nidaugasse, zwischen der Florastraße und
Wiesengasse ist dieser Tage von den HH. Eug. Schwob
bis und Bankier Zumbach zu Bauzwecken käuflich um
die Summe von 207,000 Fr. erworben worden. Wenn
auch die Bauplätze teuer zu stehen kommen, so dürfte den-
noch die Erstellung neuer Häuser auf diesem Terrain nicht
mehr lange auf sich warten lassen.

Post., Telegraphen- und Telephongebäude in Aarau.
Mit Botschaft vom 25. Sept. unterbreitet der Bundes-
rat den eidg. Räten einen Bundesbeschluß, wonach dem
Bundesrate behufs Ankauf eines Bauplatzes für ein
neues Post-, Telegraphen- und Telephongebäude in
Aarau ein Kredit von Fr. 150,000 auf Rechnung des

Jahres 1900 eröffnet wird.
Kirchenbau Richtersweil. Die Kirchgemeinde hat für

35,000 Fr. einen etwa 3 Jucharten großen Bauplatz
für eine neue Kirche erworben.

Schulhausban Kusnacht (Zürich). Wie verlautet, sollen
die zuständigen Behörden und die ihnen beigegebene
Kommission nunmehr mit einem Projekte einig gehen,
dessen Ausführung samt dem nötigen Bauterrain auf
ungefähr 300,000 Fr. zu stehen kommt.

Hotelbaute. Die Aktionär-Versammlung vom „Grand
Hotel de Caux" (Montreux) hat ein Anleihen von
3 Millionen Franken beschlossen behufs Bau eines neuen
Hotels mit 250 bis 280 Betten, mit Fayade gegen Süden.
Ein Projekt ist bereits von Architek Jost ausgearbeitet
worden.

Die große Milch-Chocolatfabrik Peter will in Orbe
ein bedeutendes Zweiggeschäft errichten, das am 1. Juli 1900
in Thätigkeit treten, täglich 3000 Liter Milch verarbeiten
und regelmäßig 250 bis 300 Arbeiter und Arbeiterinnen
beschäftigen soll.

Eine Fabrik von Kindermehl errichtet die Berner
Firma Lüthi, Zingg und Kompagnie im Säget in der
Gemeinde Belp.

Mit dem Bau der Eisenbahn Erlenbach-Zweisimmen
wird im Frühjahr begonnen, sofern wenigstens der Große
Rat den Bauvertrag in der Novembersession genehmigt.

Mit dem Umbau des Bahnhofes Chaux>de>Fonds ist
am 26. September begonnen worden.

Kantonale Irrenanstalt in Wallis. Bei Monthey
gedenkt der Staat ein Irrenhaus zu bauen.

Straßenbau im Urnerland. Im Schoße der kompe-
tenten Behörden wird die Ausführung der projektierten
Straße von der Station Jsleten am Vierwaldstättersee
ins romantische Isenth al am Fuße des Urirotstockes
in Beratung gezogen; der Bau soll schon im nächsten
Jahr in Angriff genommen werden.

Wasserversorgung Genf. Der Große Rat hat als
erste Quote für die Triukwafferversorgung des Kantons
Fr. 550,000 bewilligt, die für die Versorgung des Ge-
biets zwischen Arve und Rhone bestimmt sind. Die
Kosten dieses ersten Teils der Arbeit hatte man 1897
noch auf Fr. 463,000 berechnet. Die Zunahme von
fast Fr. 100,000 zu Lasten der Steuerzahler hat ihren
Grund hauptsächlich in den Preisaufschlägen des Guß-
eisens während der letzten Jahre. Es wird dem Staats-
rat vorgeworfen, durch eine lässige Behandlung der An-
gelegenheit habe er diese Mehrkosten verschuldet.

Wasserversorgung Algentshausen (Toggenburg). Al-
gentshausen beschloß dieEinführung der Wasserversorgung.
Von einer Hydrantenanlage mußte wegen Mangel an
genügendem Drucke Umgang genommen werden.

âMMMMMâMMMM

Wasserversorgung Rehetobel. Seit einer Reihe von
Jahren hat die Gemeinde successivejalle erhältlichen Quellen
am Kaien und in Gigern käuflich erworben, um eine
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ffiafferüerforgung unb ^pbrantenanlage gu erßalten.
tperr Ingenieur Hür ft einer bon ©t. ©allen wirb nun
bie $lcme ßiefüt augarbeiten. SSorläufig tonnte bon
©emeinbeßauptmann ©gli bie Mitteilung gemalt werben,
ba| 2öer! auf girta 150,000 gr. gu fteßen lornme;
hieran -gaßlt belanntlicß bie tantonale Stffefuranglaffe
bie Wülfte; für QueHenfaffung finb girta 24,000 $r.
in Slnjcßlag gu bringen. Slucß wirb ficß nacß feinen
Mitteilungen bag Sßert faft gang berginfen, fo baß ber
éemeinbe feine bebeutenbe Sluggabe erwäcßft, bie woßl
nodE) gewagt werben barf, wenn man bebenft, baß burcß
bie fpßbranten ©emeinbegebäulicßteiten mit einem Stffe*

furangwert bon naßegu 300,000 gr. gefcßüßt werben.
®er ©eiiteinberat erßielt nun aucß ben Stuftrag, auf bie
näcßfte ©emeinbeberfammlung einen Slmortifationgplan
augguarbeiten.

Pelêborf Befcßloß nun befiniiib ©infüßrung ber SI c e=

tt)Iengag Seleucßtung für ißre Straßen. Slucß

pibate werben bag Slcetßlengag begießen.
Sobettpreife. Sei ber Serfteigerung beg alten Scßul»

ßaugplaßeg in 5ßfäffifon (ca. 30.000 Quabratfuß) blieb
mit bem Singebote bon 24,100 gr. Meiftbieter £>err
Saumeifter ©eliani in Kempten.

©liß'SaufteiU'ffabrif Sern. Unter biefer $irtna bat
fid) in Sern eine ©efeflfcßaft gebilbet, beßufg gabrifation
unb Sertrieb ber sub + 15,483 patentierten galg»
ft ei ne aug ©ägmeßl, in ben Hantonen Sern unb
greiburg.

Mctattwurenfû&riï 3ug. ©eneralberfammlung
ßat bejcßloffen, für bag ©ejcßäftgjaßr 1898 99 eine ®ibi=
benbe bon 57s% augguricßten.

Slmerifanifiße öofomotibfctkif in ber Schweig. ®ag
©erücßt bon ber ©rünbung einer folcßen foü bocf) einen
§intergrunb ßaben. ®ie „Slnteril.-Scßweig. gtg." teilt
mit, baß bie in ber ©cßweig projeftierte große gabrif
für §erftellung bon amerifanifcben Sofomotioen, ©ifen»
babnwaggong 2C. guSßamarb, gwifcßenfßöer»
bon u n b M o n t a g n p, errietet werben foil. Stuf
bem paße beg ehemaligen §ippobromg in 3)berbon
wirb ein gangeg Quartier für bie Slrbeiter ber neuen
©tabliffemente gebaut. Sin ber ©pipe beg Unterneßmeng
fteßt Ingenieur Sarbeß in gberbon.

lieber ba§ (Imprägnieren ber Riegel. Sefanntlicß
würbe bor brei Saßren bent §errn St. Sep in ©rafen»
ftein bei Hlagenfurt auf Serfaßren gur 3inpräg»
nierung gebrannter ®ßongiegel ein augfcßließlicßeg pi=
bilegium berließen. ®ie Smprägnierung begwedt nämlicß
bie beinaße bollftänbige Seßebung ber SBafferaufnaßme»
faßigfeit unb erßößt außerbem bie ®auerßaftigfeit ber
Siegel. ®ag neue Serfaßren fanb naiß ber „geitfcßrift
für Heramit", SBien, guerft in Dber=Defterreicß ©ingang,
nacßßer aucß in anbern ißi'obingen. gür bie ©üte ber
©rßnbung bürfte bieüeicßt ber Umftanb fprecßen, baß
eine girma im Snnfreife bie Siceng guerft nur für bie
eigene gabrif, nacß einem 3aßre aber für bag gange
föronlanb erwarb. ®ag Serfaßren ift feßr einfacß : ®ie
fertig gebrannten ßiegel werben guerft in ßeißeg unb
bann in falteg Söaffer getaucßt, worin ficß je ein Stoff
aufgelöft befinbet. Stacß ißrer Oollftänbigen Slugtrodnung
eignen fie fid) gur Slbgabe an bie Sefteller. ®ie Höften
für bie gu treffenben Sorfeßrungen finb faunt nenneng»
toert; bie ©rgeugung felbft üerteuert ficß pro Stille um
ea. 2 fl. Son imprägnierten Riegeln fließt bag SBaffer
fogleitß ab, wäßrenb nidßt imprägnierte bagfelbe erft
bann abgeben, wenn fie einmal gang burcßnäßt finb;
erftere aber finb wafferunburcßlä|fig. ®em Salent»
tnßaber gelang e» überbieg im laufenben 3aßre, bag
^erfaßren nocß gu oereinfacßen, woburcß eine bebeutenbe
©rfparnig an Stoffen ergielt wirb. Slußerbem ift eg
jeßt möglicß, in ber gleicßen Seit wie früßer minbefteng
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bag breifacße Quantum gu imprägnieren unb gWar fo,
baß beren urfprünglitße garbe nidjt im ©eringften be*
einträcßtigt wirb.

®a§ Srojeft eitte§ SBafferttiegeê bon Slosfait na#
SUfcßttß'Stowgorob fommt gur Slugfüßrung. ®er Heften»
anfeßlag beläuft ficß auf 5 Millionen (Rubel, bor bem

bagffinangminifteriumjebocß nießt gurüdfeßredt angefießtg-
ber granbiofen ölonomifcßen Sorteile, bon benen biefer:
SerEeßrgweg unaugbleibtiiß begleitet fein muß. ®g ßanbelt
fiiß in biefem gaüe um bie Serbtnbung ber gwei wteß»

tigften ruffiftßen §anbelgpunïte, bonSRogïau unbStjfcßnp,-
unbißrenungeßinbertenSöafferberteßr in einer ©ntfernung
bon meßr alg 1000 Söerft. Stan ift bollfommen berechtigt,
anguneßmen, baß bie gange Sßßfiognomie biefer bießt be=

bollerten ©egenb unter bem ©influffe beg neuen Slerleßrg»
wegeg ficß wefentlicß änbern unb bie ßanbelginbuftrielle
Sebeutung ficß ßeben werbe. SDurcß bie Serfanbung
ber Dia geftaltet ficß ber SBarentrangport gu Söaffer
immer feßwieriger, unb felbft ber teure ©ifenbaßntarif
feßredt bie Serlaber nießt bor bem Sanbtrangport gurüd.
Man berfpridßt ficß bon ber neuen SBafferftraße einen

gang folloffalen SJarenumfaß, unb gwar in ber §öße
bon 100 Millionen Sub jäßrlicß, außer ben 4 Millionen
Sub, bie ber Saßrmartt gu Stifcßnt) alljäßrlidß bei guten
Serleßrgmitteln in Sewegung feßen muß.

kr Uranrr |ür Mr |Jran$.
trogen,

NB. tBertaufS* uetb StrbeltSßefudje w.rben unter biete
SRubrit nid)t aufßenontmen.

002. SBo bejiept man bie betten unb bifligften tganbttanjen,
um Söitber=tßaffepartout§ auäjuftnnjen

603. SBet liefert leießten Sorfabganf) ju ^folierunfl
604. §ätte iemanb eine in gutem 3uftanbe beftnblicße Sitemcn»

fdjetbe bitttg ju bertaufen, beren ©urepmeffer 1—1,06 m, Breite 18
bi8 20 cm ift, Itabenlotbburdjmeffcr muff genau 45 mm fein Offerten
geft. an ®ttinger»3uon in ®ano8=@tarib ((Sraubiinben).

605. 2öer liefert 3Kagnefit»Ecment unb meldbem Scd®
Offerten geft. mit Sïïîufter begleitet nnter Str. 605 an bie ©jpeb.

606. 2Bcr Patte einen toenn aud) fetjon gebrausten, aber nod)
in ganj gutem 3«ftanbe befinblidjen ®eußcr Benginmotor, 6pferbig,
billig abzugeben Offerten an ffrip Branb, ©äge, @SW6wt)i (Bern).

607. 2Bo -finb 20jäbrige SapfbäSer in ber ©S»dj oftne
(Reparaturen m fepen

608. SBer bat 4 ©tiief ©raptfeilrolten, 28—30 mm ©eillauf,
150 bis 200 cm ®urd)meffer, 31t nerfaufen, mit 200 Bieter ©eil?
©benfads 3 ,®ranSmiffionen, 3—3,50 m lang, famt ©upportS, 60 mm
bid Offerlen ar Bted). ©Sreinerei unb ©ägerei Biepenberg b. ©ins
(Slargau).

609. 2Ber bertauft biHigft einen gebrauchten Bdrolmotor" bon
3—4 HP? Offerten unter SRr. 609 an bie ©ppebition.

6 tO. SBer liefert billigft cirta 30 ®bürfd)löffer unb Befcpläge
3U einem Beubau? Offerten unter (Rr. 610 an bie ©rpebition.

611. Blas für tRöbrenliditmeite foü genommen toerben, um bei
130 Bieter §Bbcnunterfd)teb (©efäll) mit 3toei Jgpbranten richtig
arbeiten 3U tonnen ®ie Dange ber Deitung beträgt 850 Bieter.

612. SBeldje ©ifenfjanbiung liefert ©ifenrmingen für (feilen»
hefte bon 18—30 mm innerem ®urd)meffer unb mie teuer bei 2lb=

nähme bon jemeilen 1000 ©tiid? @eft. Offerten an Beba Böni, medi.
®red)SIerci, @opnu (©t. ©aßen).

613. 2ßer liefert Sorjellangarnituren für ©piegelrofetten ober
and) folcpe in Bled) unb bronjieri ©eft. Offerten mit Blufter unb
Breisangabe birett an Beba Böni, med). ®red)Slerei, ©ofjau (@t. @.)

614. SBer liefert eine noch guterhaltene ffliigctpumpe unb ju
mclthern Bett®

615. Bitte um BesugSquellenangnbe bon mcißeni Biahagoni»
hop. (für gcfl. Slntmorten im borauS beften ®anf. ffr. §einje,
Biöbelfchreiner, Susern.

616. §abe einen @d)lagbrunnen, bas eingefdplagene (Rohr ift
5/4", bon biefem gehen stoei Olbstoeigungen, jebe 1" für 2 Bumpen,
bie eine in ben §of, bie anbete tn ben Sforribor ; leptere ift cirta
1 m höher als erftere. Bei ben Slbstoeigungen habe bei jeber Dcitung
ein 3wifd)cnnentil eingefept ; nun muß man immer bei ber Butnpe
im Sorribot 1—2 Btinuten pumpen, bebor SBaffer tontmt, mährenb
bei ber Bumpe im §of bas SJBaffer fofort tommt. Äann mir ein
merter College ben gehler fagen? Btufj ebentueH ein jmeiteS ©aug»
rohr gefdjlagen merben giir geft. SluSfunft sunt borauS beften ®ant.

617. Bier liefert gufjeiferne Hrenje auf Kirchhöfe in billiger
unb fchöner Ausführung, auf (gol? ober ©teinfodel?
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Wasserversorgung und Hydrantenanlage zu erhalten.
Herr Ingenieur Kür st einer von St. Gallen wird nun
die Pläne hiesür ausarbeiten. Vorläufig konnte von
Gemeindehauptmann Egli die Mitteilung gemacht werden,
daß das Werk aus zirka 150,000 Fr. zu stehen komme;
hieran -zahlt bekanntlich die kantonale Assekuranzkasse
die Hälfte; für Quellenfassung sind zirka 24,000 Fr.
in Anschlag zu bringen. Auch wird sich nach seinen
Mitteilungen das Werk fast ganz verzinsen, so daß der
Gemeinde keine bedeutende Ausgabe erwächst, die wohl
noch gewagt werden darf, wenn man bedenkt, daß durch
die Hydranten Gemeindegebäulichkeiten mit einem Asse-

kuranzwert von nahezu 300,000 Fr. geschützt werden.
Der Gemeinderat erhielt nun auch den Auftrag, auf die
nächste Gemeindeversammlung einen Amortisationsplan
auszuarbeiten.

Dielsdorf beschloß nun definitiv Einführung der A ce-

tylengas-Beleuchtung für ihre Straßen. Auch
Private werden das Acetylengas beziehen.

Bodenpreise. Bei der Versteigerung des alten Schul-
Hausplatzes in Pfäsfikon (ca. 30.000 Quadratfuß) blieb
mit dem Angebote von 24,100 Fr. Meistbieter Herr
Baumeister Celiani in Kempten.

Giltz-Baustein-Fabrik Bern. Unter dieser Firma hat
sich in Bern eine Gesellschaft gebildet, behufs Fabrikation
und Vertrieb der sud U- 15,483 patentierten Falz-
steine aus Sägmehl, in den Kantonen Bern und
Freiburg.

Metallwarenfabrik Zng. Die Generalversammlung
hat beschlossen, für das Geschäftsjahr 1898 99 eine Divi-
dende von 5Vs°/o auszurichten.

Amerikanische Lokomotivfabrik in der Schweiz. Das
Gerücht von der Gründung einer solchen soll doch einen
Hintergrund haben. Die „Amerik. Schweiz. Ztg." teilt
mit, daß die in der Schweiz projektierte große Fabrik
für Herstellung von amerikanischen Lokomotiven, Eisen-
bahnwaggons zc. zuChamard, zwischen AVer-
don und Montagu y, errichtet werden soll. Auf
dem Platze des ehemaligen Hippodroms in Averdon
wird ein ganzes Quartier für die Arbeiter der neuen
Etablissemente gebaut. An der Spitze des Unternehmens
steht Ingenieur Barbey in Averdon.

Ueber das Imprägnieren der Ziegel. Bekanntlich
wurde vor drei Jahren dem Herrn N. Lex in Grafen-
stein bei Klagenfurt auf Verfahren zur Jmpräg-
nierung gebrannter Thonziegel ein ausschließliches Pri-
vilegium verliehen. Die Imprägnierung bezweckt nämlich
die beinahe vollständige Behebung der Wasseraufnahme-
fähigkeit und erhöht außerdem die Dauerhaftigkeit der
Ziegel. Das neue Verfahren fand nach der „Zeitschrift
für Keramik", Wien, zuerst in Ober-Oesterreich Eingang,
nachher auch in andern Provinzen. Für die Güte der
Erfindung dürfte vielleicht der Umstand sprechen, daß
eine Firma im Jnnkreise die Licenz zuerst nur für die
eigene Fabrik, nach einem Jahre aber für das ganze
Kronland erwarb. Das Verfahren ist sehr einfach: Die
fertig gebrannten Ziegel werden zuerst in heißes und
dann in kaltes Wasser getaucht, worin sich je ein Stoff
aufgelöst befindet. Nach ihrer vollständigen Austrocknung
eignen sie sich zur Abgabe an die Besteller. Die Kosten
jür die zu treffenden Vorkehrungen sind kaum nennens-
wert; die Erzeugung selbst verteuert sich pro Mille um
w. 2 fl. Von imprägnierten Ziegeln fließt das Wasser
sogleich ab, während nicht imprägnierte dasselbe erst
dann abgeben, wenn sie einmal ganz durchnäßt sind;
erstere aber sind wasserundurchlässig. Dem Patent-
mhaber gelang es überdies im laufenden Jahre, das
herfahren noch zu vereinfachen, wodurch eine bedeutende
Ersparnis an Stoffen erzielt wird. Außerdem ist es

M möglich, in der gleichen Zeit wie früher mindestens
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das dreifache Quantum zu imprägnieren und zwar so,

daß deren ursprüngliche Farbe nicht im Geringsten be-
einträchtigt wird.

Das Projekt eines Wasserweges von Moskau nach
Nischny-Nowgorod kommt zur Ausführung. Der Kosten-
anschlug beläuft sich auf 5 Millionen Rubel, vor dem
das Finanzministerium jedoch nicht zurückschreckt angesichts
der grandiosen ökonomischen Vorteile, von denen dieser
Verkehrsweg unausbleiblich begleitet sein muß. Es handelt
sich in diesem Falle um die Verbindung der zwei wich-
tigsten russischen Handelspunkte, von Moskau und Nischny,
und ihren ungehinderten Wasserverkehr in einer Entfernung
von mehr als 1000 Werst. Man ist vollkommen berechtigt,
anzunehmen, daß die ganze Physiognomie dieser dicht be-
völkerten Gegend unter dem Einflüsse des neuen Verkehrs-
Weges sich wesentlich ändern und die handelsindustrielle
Bedeutung sich heben werde. Durch die Versandung
der Oka gestaltet sich der Warentransport zu Wasser
immer schwieriger, und selbst der teure Eisenbahntarif
schreckt die Verlader nicht vor dem Landtransport zurück.
Man verspricht sich von der neuen Wasserstraße einen

ganz kollossalen Warenumsatz, und zwar in der Höhe
von 100 Millionen Bud jährlich, außer den 4 Millionen
Pud, die der Jahrmarkt zu Nischny alljährlich bei guten
Verkehrsmitteln in Bewegung setzen muß.

Aus der Praxis - Für die Praris.
Frage«.

HL. Verkaufs- und Arbeitsgesuche w.rden unter diele
Rubrik nicht aufgeuomme«.

KOS. Wo bezieht man die besten und billigsten Handstanzcn,
um Bilder-Passepartouts auszustanzen?

KOS. Wer liefert leichten Torfabgang zu Isolierung?
884. Hätte jemand eine in gutem Zustande befindliche Riemen-

scheide billig zu verkaufen, deren Durchmesser 1—1,06 m. Breite 18
bis 20 om ist, Nabenlochdurchmesscr muß genau 45 mm sein? Offerten
gest. an P. Ettinger-Juon in Davos-Glaris (Graubiinden).

883 Wer liefert Magnesit-Cement und zu welchem Preis?
Offerten gest. mit Muster begleitet unter Nr. 605 an die Exped.

KOK. Wer hätte einen wenn auch schon gebrauchten, aber noch
in ganz gutem Zustande befindlichen Deutzer Benzinmotor, 6pferdig,
billig abzugeben Offerten an Fritz Brand, Säge, Schloßwyl (Bern).

887. Wo sind 20jährige Pappdächer in der Schweiz ohne
Reparaturen zu sehen?

888. Wer hat 4 Stück Drahtseilrollen, 28—30 mm Seillauf,
150 bis 200 om Durchmesser, zu verkaufen, mit 200 Meter Seil?
Ebenfalls 3 Transmissionen, 3—3,50 m lang, samt Supports, 60 mm
dick? Offerten an Mech. Schreinerei und Sägerei Meyenberg b. Sins
(Aargau).

KON. Wer verkauft billigst einen gebrauchten Petrolmotor von
3—4 Lp? Offerten unter Nr, 609 an die Expedition.

818. Wer liefert billigst cirka 30 Thürschlösser und Beschläge

zu einem Neubau? Offerten unter Nr. 610 an die Expedition.
811. Was für Röhrenlichtweite soll genommen werden, um bei

130 Meter Höhenunterschied (Gefäll) mit zwei Hydranten richtig
arbeiten zu können? Die Länge der Leitung beträgt 850 Meter.

81S Welche Eisenhandiung liefert Eisenzwingcn für Feilen-
hefte von 18—30 mm innerem Durchmesser und wie teuer bei Ab-
nähme von jeweilen 1000 Stück? Gest. Offerten an Beda Böni, mech.

Drechslerei, Goßnu (St. Gallen).
813. Wer liefert Porzellangarnituren für Spiegelrosetten oder

auch solche in Blech und bronziert? Gest. Offerten mit Muster und
Preisangabe direkt an Beda Böni, mech. Drechslerei, Goßau (St. G.)

814. Wer liefert eine noch guterhaltene Flügelpumpe und zu
welchem Preis?

813. Bitte um Bezugsquellenangabe von weißem Mahagoni-
holz. Für gest. Antworten im voraus besten Dank. Fr. Heinje,
Möbelschreiner, Luzern.

818. Habe einen Schlagbrunnen, das eingeschlagene Rohr ist
SZ", von diesem gehen zwei Abzweigungen, jede 1" für 2 Pumpen,
die eine in den Hof, die andere in den Korridor; letztere ist cirka
1 m höher als erstere. Bei den Abzweigungen habe bei jeder Leitung
ein Zwischenventil eingesetzt; nun muß man immer bei der Pumpe
im Korridor 1—2 Minuten pumpen, bevor Wasser kommt, während
bei der Pumpe im Hof das Wasser sofort kommt. Kann mir ein
werter Kollege den Fehler sagen? Muß eventuell ein zweites Saug-
rohr geschlagen werden? Für gest. Auskunft zum voraus besten Dank.

817. Wer liefert gußeiserne Kreuze auf Kirchhöfe in billiger
und schöner Ausführung, auf Holz oder Steinsockel?
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